
* D M. Für die erfte Selte 
— keine Anzeigen an 

Freitag, den 10. März 1020 

Axittgenprerß 

e firbengeſpaltene Ron⸗ 
Aaxeilliaeile Mi 10, Ausz 
la ab L D. . f. v. Milu- 
�etecrrila. Reklamen die 
Neritetle c Mð. Ausland 

oernvov muier 

Eioene Vercherer Un: Alexoandroro, Biatuſtot. Chetin. Kaliſch, Kontu, Konfſtentyuow, Lipno, Pabiance, Ryon Sosubice, Tennaichow, 
880 

Einzelverkaufspreis 80 Pfg. 

Bezugovreis: 
In Lodz und nachner uUm⸗ 
gebung wöchentlich Mt 
— VPf. und monatlich 16 Mt. 
Durch die Poft bezogen 
doftet ſie 10 Mkmonatlich 
Honorare werden nur nach 
oorheriarr Vereinbarunz 

gezahtt. 

Turet. Wioctawet. Zonnſta⸗Wola Zaierr 
———— —7 —* XRX 

3. Sahrgan 

Der Sieg der Aegierung Ebert. 
ſ Die Eceigniſſe in Deutſchland überſtürzen 
cha Beſterneroch hieß 8. m Berlin habe ich * der Führung des Kommuniften Dr. Kobn 
e kolſchewifliſche Regierung mit daumig ai⸗ 

eichstanler gebiidet unde heute welden der 
— den Sien der Regierung Ebert — 
8* er. Die Meldungen werden von der 
Izis en deutſchen Telegraphenagentur, dem 

oiffbüro. verbreitet und es iſt daher anzu⸗ 
— daß die alte Regierung der Mehrhens, 
i niten wierer am Ruder ift. So keißt ed 

einer Meldung Wolffs aus Stutigart 
Mittwoch, um 5 Uhr nochmlittegs, fand unter 

em Vorſitz des Reichtpräfidenten Ebert eine 
itzang des Kabinelt ſtati, an der auch Vertreter 

der Regierungen Wuürttembergs, Preußene, 
* und Sachſens, ſowie General Märker 

lnahmen. Der Ginerai war auf eigene Fauft 
von Berlin nach Stuttgart gereift, um der Re⸗ 
Uerung ſeine Eindrücke zu ſchilden. Er betonte 
mit allem Nachdruck, daß er nicht als Vermittler 
auſtrete. Vas Kabinelt erklärte einſtimmig, daß 
on Verhandlungen mit Kapp keine Rede ſein 
tonne, eber ſowenig von Kompromiſſen. 
Daraufbin find offenbar Kapp and Lüittwitz 
igqurelen und haben, einer Meldunag der 
A tie Ztg.“ jufolge. erklärt. daß fie am 
8* en Leben keinen Anteil mehr nehmen 

Dat Wolffbuͤro verbreitet ſodann die vach⸗ 
ſtehende amtliche Mitteilung vom 17. d. M.: 
Nue dem heutigen Tage ift die Militärherrichoft, 
ie eine kleine Gruppe in Berlin aufzurichten 

Aerſuchte, zuſammengebrochen. Kapp und Lüttwitz 
d von ihren uſu pierten Aemtern zurückge⸗ 

keten Den Oberbefehl über die in Berlin 
ſaionieren Truppen hat auf Anordnung der 
eichoaregierang Seneral von Seeckt über⸗ 
— Den Sicherheitsdienſt in der Reichs⸗ 
rprſiadt verſehen regierangstreue Truppen. 

ie Truppenteile, die unter dem Befehl des 
—— v. Lüttwitz in Berlin einmarſchiert ſind. 
* ſich ſchleunigft zurückgezozen. Alle An⸗ 

anngen betreffend die Veſetzung der Zeltungs 
onen, der Telephone, Telegraphen uſw., 

inenfa die die Militärregierung erlaſſen hatte ſind auf⸗ 
age eden worden . Der Verſech, bie Miinckedit 

—** * einzuführen, iſt dank dem einmüllgen Vor⸗ 
hen der Arbeiter und des größlen Teiles der 

— nwohnerſchaft geſcheitert. Das Volk wird er 
* wehl verflehen, wie es die neu erlampfte 
ann iheit zu ſchützen und zu verteidigen haben wird. 
—8 J —8* einem Aufrufſ ſder Regierung au 

m̃ F 8* e : bewaffnete militäriſche 
* 33 ug iſt mißlungen und der kopflitulio 
— — dpel Rechtt zuftand iſt wieder zurückgekehrt. Die 
ozzuuut * cheregierung iſt vieder im olen Beſitz der 
vy 7 dn Volk übertragenen Macht. Allen Schich 
—— —— — —— — 
—— Rrteidigung der Demokratie ftanden 
—— 323 zur ſchnellen Rüdkehr konftitieneller 

— g duflande beigeiragen haben, ſoricht die Re. 
n * 9 — ] ihren aufrichtigften Dank ous. Die 

—2 — —*— die dem deutſchen Volke durch den 
— — ae cheriſchen Anſchlag nach außen und innen 
—8 3 * w wurden, ſind nicht wieder gut zu machen. 
ü— —*— Lauf des wirtſchaftlichen Lebens iſt 

, lich giftört worden. Mören alle Schich 
den 3 A * 3 Bevbikerung fleißig am Wiederaufbau 

* * des mitarbeiten. 
* I ie nachften Aufgaben ber deutſchen 

—* SInnen politit. 
—— Verlin, 19. Maͤrg. Pat.) Wolffbuͤro: — Rehebe ro: Zwiſchen den Fuhrern der 
—A v. itspartei und der deutſchenaticnalen 

M wie der deutſchen Volkspartei wurde 

D ündigung auf folgender Grundlag⸗ 
J 

j 

1.. Die neuen Wahlen in die National⸗ 
verſammlung finden ſpäteſtens im Juni ſtatt; 

2. Der Reichspräſident wird auf Grund 
der Verfaſſung vom ganzen Volk gewählt; 

3. Die Reichswehr wird reformiert 
werden. 

Voſen, 18 Marz. (Pat.) 
Aus Wien wird gedrahtet: Von einer Ver⸗ 

ſon, die zur Partei der unabhängigen Sozialiften 
gehört, erhielt das Wiener Korreſpondenzhüro 
die Mitteilung. daß der von Kapp veröffentlichte 
Brief der Spartaziſten vollftaͤndig erdacht iſt. 
Die Führer der unahbhäugigen Sozialiften benken 
gar nicht an eine Sowjeidiktatur. 

Stuttgart, 18. März. (Pat.) 
210 thier weiler de Abgeordnete haben be—⸗ 

ſchloſſen. die Vollmachten der Regierung Bauers 
augzudehnen, ibr das Recht zur Beſtrafung der 
Anftifter des Staatsfireichs und zur gewolt 
ſamen Entfernung der meuternden Truppen aus 
Berlin einzuräumen. 

Straßenkãmpfe 
Varis, 17. März. (Pat) 

Einer Zavasmeldung zuſolge, ſind in 
Berlin neue Straßenlämpfe ansgebrochen. 
Aehnliche Meldungen lauſen aus zahl⸗ 
reichen Städten ein. IAn Dresden wur⸗ 
den 100 Perſonen getötet und 3000 ver⸗ 
wundet, in Trier wurden 59 Tote und 100 
Verwundete gezählt. 

Dortmund, 18 März. Wat.) 
Heute früh kam es hier zu Hhweran Zuſam⸗ 

menftötzen awiſchen Ableilungen der Reichswehr 
und bexaffaeten Arbeitern. Die Arbeiter be—⸗ 
zwangen das Militär und beſetzten die Stadt. 
Während der Urruhen fielen auf beiden Seiten 
zahlreiche Menſchen. 

Paris, 18 März. (Pat) 
Nach Meldungen der ‚Chicago Tribune“ 

marſchiert eine Truppenobteilung von 10 600 
Mann von Lichtenfeld nach Berlin. Ein Tele⸗ 
gromm aus Koblenz kündet ſpart aziſtiſche Au⸗ 
griffe gegen die Verliner Regierung an. 

Varis, 18 Marz. (Vat.) 
In London traf die Nachricht ein, daß 

Noske zurücktreten ſol. 
In Duſſeldorf. Dortmund und Halle nehmen 

die Unruhen einen ſpartaꝛiſtiſchen Charakter an. 
Die Garniſon von Hambura hat die Offi⸗ 
ziere, die Kapp unſerſtützten, erſchoſſen. 

Leipzig, 18. März. (Pat) 
Bewaſffnete Arbeitermaſſen draugen in 

das Stadtinnere eiv, das von Freiſchär⸗ 
lern verteidigt wurde. Um A Uhr nach⸗ 
mittazs kam es auf allen Straßen im 
Mittelpuutt der Stadt zu blutigen Zu⸗ 
ſemmenfrößen. 

Kein kommuniſtiſcher Aufſtand 
in Deutſchland? 

Wien, 18 Marz. (Pat.) 
Die Blätter melden, daß alle Gerüchte 

von einem kommuniſtiſchen Aufftaud in 
Dentſchlaud fich als eine Böerſenſpekula⸗ 
iton erweiſen. 

Been dete Streiks. 
VBerlin, 17 Macz. (Pat.) 

Wolffbüro meldet: Ver Streik der Eiſen⸗ 
bahner und der Poftbeamten iſt brendet. Mor⸗ 
gen wird der nornale Verkehr wieder aufge⸗ 
nommen. 

VPoſen, 18. März. (RPat) 
Aus München wird gemeldet: GSeſtern um 

5 Uhr nachmitiags wurde der Generalſtreik auſ⸗ 
gehoben. 

Die neue Regierung in Bayern. 
Krakau, 17. Maͤrz. MPat.) 

Das W. K. B. meldet aus München: Die 
bayeriſche Landesverſamm lung wählte den bidhe 
rigen Regierungapräſfidenten von Oberbayern 
Der. Kaher zum Miniſterpräſidenten und nahm 
die von ihm unterbreitete Minifterlifte an. Im 
nenen Kabinett ſind vertreten: Zentrum, Dewo 
kraten und Volteparteiler 

Kiel wird beſchoſſen. 
RParis, 17. März. (Pat.) 

Ein deutſcher Kreuzer unter der Flagge 
der neuen VRegierung (offenbar der Kapp⸗ 
ſchen. Anm d Red) beſchoß Kiel, 
wobei 500 Perſonen ums Leben kamen. 
Der Sachſchaden ift bedentenb. 

Ausſchreitungen gegen Franzoſen. 
Paris, 17. März. (Pat.) 

„Journal“ meldet aus Berlin: Ein franzs⸗ 
ſiſches Militärlaſtauto erlitt auf der Fahrt durch 
Bonn einen Unfall wodurch einige Per ſonen 
verwundet wurden. Daraufhin erflürmte ein 
Teil der Einwohnerſchalt troßz der Ermahnungen 
der Ortobehörden dad Quartier des franzöſiſchen 
Stabes, plumderte die Lebensmittellager und 
einige Privatwohnungen. 

Marximilian Harden verhaftet. 
Paris, 17. März. (Pat.) 

Londoner Blätter melden aus Berlin die Ver⸗ 
haftung Maximilian Hardens. 

Deutſchlano uno die Entente. 
VParis, 17. März. (Pat.) 

Die Botſchafterkonferenz befaßte ſich abermals 
mit der Lage in Deutſchland. Es wurde be— 
ſchlofſen, die Forderung auf Entſchädigung für 
die Ueberfälle anf die Ententemiſſtonen hinauzzu⸗ 
ſchieben, bis wieder Ordnung in Deutſchland 
herrſchen wird 

Krakau, 17. März. Paſ.) 
Einer Meldung der „Daily Mail“ zufolge, 

hat das engliſche Kriegsmimfterium bereits 
Schritte für den Fall unternommen, daß ſich eine 
Interventton in Deutſchland als notwen⸗ 
dig erweiſen ſollte. 

Paris, 17 Maärz. (Pat) 
Der Waſhingtoner Korreſpondent des „Echo 

de Paris“ meldet, daß die Reglerung der Ver⸗ 
einigten Staaten bit her ihren Standpunkt zu den 
Ereignifſſen in Peutſchland noch nicht geaͤußert 
und eine Autwort auf die Frage, ob ſie nötigen 
falls mit den Ententemächten zuſammengehen 
wolle, abgelehnt hat. 

Aus Mainz wird gemeldet: Marſchall Foch 
hat Mainz am Dienstag, 31/, Uhr nachmittags, 
verlafſen. 

Franzsſiſche Preßſtimmen . 
Lyon, 18. März. (Pat.). 

Petit Pariſten“ ſchreibt. daß es zwecke 
Vermeidung des Blutvergießens. das durch die 
Expedition nach Berlin verurſacht wurde, ſeitens 
des Präfidenten Ebert richtiger geweſen wäre, 
kleinere Zugeſtändniſſe zu machen und den 
Triumpf der Verfafſung zu fichern, Die Verbum⸗ 
deten maſſen jedoch ſehr jätig ſein, da ſowohl 
Ebert wie Kapp dem Verſailler Friedensvertrag 
gegenũber eine ablehnende Helfung einnahmin. 

Eine Rheinrepublit? 
Wien, 17. Marz. GPat.) 

Das „Neue Wiener Tasblatt⸗meldet aut 
Mänchen: Die ſeparatiſtiſche Bewe— 
gung in Bayern nimmt zu. Meldungen 
ans privater Quelle zufolge, ſoll eine politiſche 
Annaherung zwiſchen Vayern Wuͤrttemberg und 
Badern zur Bildung einer Rheinrepublik erfolgen 

machte Konftantinopel. 

Polens Antwort an die 
Bolſchewiken. 

Ehner Privatmeldung aus Warſchaun zuſolge, 
dürſt die Antwort der polniſchen Regierung auf 
die Frieden? vorſchlã e Sowjetrußlands heute oder 
morgen abgehen. 

Aus Paris wird gemeldet: Bonar Law 
erklärte im Unterhaus. daß die Abrüſtung 
Polens und der anderen Staaten des einftigen 
Oeſtetreich· Ungarns von den guten Bezlehur gen 
zu den Nachbarn abhängt. Der Oberſte Rat 
werde bemüht ſein, dieſe Angelegenheit zu eine m 
günftigen Ergebnis zu führen. 

Die Bolſchewiken 
gegen einen freien Handel 

mit Weſteuropa. 
Nachdem der Oberſte Rat die Auſhebung der 

Blockade Rußlonds beſchloſſen hatte, glaubte er, 
daß das zerfliörte und ruinierte Rußland mit 
offenen Armen ohne Vorbehalte alles aa Waren 
annehmen würde, was ihm Europa anbietet. 
Dieſe Hoffnungen ſind jedoch bis zu einem ge 
wiſſen Grade geſcheitert. Die Volſchewiken. die 
vom eirften Augenblick an das Vorgehen des 
Oberſten Rales mit großem Mißirauen be⸗ 
trachteten, haben die Idee des uneingeſchränkten 
Warenaustauſches mit Wefieuropa ein fllr allemal 
verworfen, indem ſte xklärten daß Rußland ſich 
mit ganzer Kraft den wirtſchafllichen Eroberungs⸗ 
çcelüften der Verbündeten widerſitzen müſſe 

Die Etente Imperialiften, ſchreibt die Eko— 
wrchetaa Shisn“, ſind im Jertum, venn 
ſie glauben, baß irgendwelcher Haud l mit Rußland 
ohne Kontrolle der behördlichen Organe geführt 
werden kann Das Sowictrußland wird ſich unr 
mit einem Austauſchhandel einverftanden erklären, 
der es wirtichaftlich ftärkt, ihm Maſchinen, Eiſen⸗ 
bahnmaterial ufw. gibt. Ein Handel aber. der 
ſuͤr Rußland das Gegenten bedeuten und mit 
darauf hinzielen würde, das Land ſeiner jetzt ſo 
wer tvollen Rohftoffe zu entziehen und vur als 
Gegenwert fertige Erzeugniſſe geben will, zu 
ſolchem Handel wird die Sowjetregierung nie⸗ 
mals bereit ſein. 

Die Zeitunag Trud“ außert ſich hierüber wie 
folat: Die Blockade Rußlands bildet ſich immer 
mehr zu einem Stocke mit zwei Enden heraus. 
Er ſchlaͤgt nicht nur uns, ſondern auch die Im⸗ 
perialiften, die ebenſalls Mittel ſuchen, um die 
immer drohender werdende Kriſis von ſich abzu⸗ 
wenden. Die Verſuche mittelft eines realtiondven 
Umfturzes aus Rußland Kolonien der Weſt. 
ſtaaten zu machen, ſind fehlgeſchlagen, ebenſo 
find wir gegenwärtig Zeugen eines neuen Ver— 
juches zur Erreichung dieſes Zieles durch wiet⸗ 
ſchaͤftliche Unterwühlung des Landes. Zu dieſem 
Zwecke beabſichtigen die Imperialiften, Ruß aud 
mit den Erzeugniſſen ihrer Fabriken zu über⸗ 
ſchwemmen, eine Reihe von Konzeſſionen zu er⸗ 
werben und fich ein Feld ſur die mannigfachtten 
Finanzoperationen zu ſchaffen. Aber die Hoffnung 
auf die Erlangung von Konzeſſtonen wird trügen 
da dieſe fiets die Grundlage zur Ausbeutuug ver 
Arbeiterklafſe bilden, worauf, die Sowjetregiernug 
niemals eluperftanden ſein wird, auch nicht damin 
daß Rußland zum Objekt irgend welcher Finanz ⸗ 
ſpekalation gemacht werde. Es bleibt alſo vur 
die Einfahr von fertigen Erzengnifſen übrig. 
Anfaͤnglich werden wir uns natutlich damit ab⸗ 
finden müſſen, um den allerndtiaften Bedarf zu 
decken. Aber die Idee des freien Handeln 
mit dem Weſten müſſen wir grund⸗ 

ſſatzlich verwerfen. 
Wir müfſen alles tun, damit unſere Rohſtoffe 

nicht über die Srenzen des Landes gelangen. 
Unſere Aufgabe wuß die Ausfuhr von Fertt 
fabrikaten ſein. Zu dieſem Zwecke müfſen w 
Starmbataillone der Arbeit ſchaffen unſere Werk⸗ 
ftätten, Verkehrẽeinrichtungen uſw. in Ordunn 
bringen. Vor allem abex maffen wir 
achten, daß die ruſſtſchen Märkte nicht durch aus⸗ 
laͤo diſche Erzengnifſe überſchwemmt werden. 

Konſtantinopel von den Alllierten 
olkupiext. 

Lyon, 18. Mära (Pai.). Diensiag frith 
oktupierten bewaffaete Kräſte der Verbauds⸗ 

Fuhrer der Truppen iſt 
Geueral Millner. 



ren Saelge Zreiag 18 Biaez ann 

Sotales. 
Jodz, den 19 Moͤrn 

Der Fruͤhling ruft. 
Trüb und unwirtlich ſiehts draußen noch aus, 

hier and vort hüllt noch die weiße, wärmende 
vece das Land in der Runde ſorgfältig ein, noch 
ſefriert ſaft allabendlich das Wafſer in den Kinn 
Feinen zu Sis — aber das alles kann uns nicht 
aſchen, wir wiſſen's genau; König Winter hat 
ſcee NRolle ausgeſpielt und ein neuer Hirr der 
Sede chickt ſich an, den Thron zu befteigen 
Seine Borboten ſind ſchon da, ihr Heroldsruf 
n ſqhon vernehmbar. Anders als ſelbſt an der 
dellften Wintertogen ſpaunte ſich leithin das 
Simmelsblau oben aus, viel ſatter im Ton, viel 
veicher und lerchtender; mit jedem Toge ent⸗ 
ſeltele die Sonne größere Kraft, und in der Laſt 
ag jenet unerklärliche wehmütig lockende, ſchmerz 
in heitere, ahnungs · und hoffnungsvolle Etwas. 
do ir boch ſchon ſo manches Jahr au dieſe 
Zeit zu ſpuren bekommen haben, und das vus 
dech immer wieder, wie zuu erſtenmal, wie ein 
heldes Wunder geſaugen nimmt. 

Anch in der gefiederten Welt mast ſich der 
Umſchlag zum Befſeren deutlich bemerkbar Die 
Sa worzbrofſel hat es nicht nehr nötig ſich den 
Ueberſuß der Abfallbehälter auf den Höſen 
sbar ſu machen, ſie irifft ſagar ſchon ſeht 
hafie Borbereitusgen zur Graadnug eines 
venen Famillenlebens. and der anverwüſtliche 
Spe gebardet ſich wieder ſo übexmültig geränſch 
ven, als ob er ſchon zanz vergeſſen hätte, was 
Winterſor gen ſind. 

Der Fruhling noht! Bielleicht nur noch ein 
zelne Tage, und die zarten Knoſpen brechts auf 
d im Walde eroluhen Windröschen und Leber 
blamen und werden nicht mehr mit Schnee zuge⸗ 
decl. Ales wird neu draußen und der grimme 
Froft iſt arf und davon. Uns ſoll es recht ſein, 
die haben vom Winter genug und übergenug, 
afer Herz ſchlägt ſehnſuchtsvoll dem Lenz enb 
gegen. 

Wieder ein evraug. Nantorat aufge— 
hoben. Von der Geſchäftsſtelle der deutſchen 
Sejmabgeordneten werden wir um Aufnahme 

olgerder Zeilen gebeten: Die evangeliſchen Ein⸗ 
wohner des Dorfes Dombrowa, Gemeinde Chojry, 
haben ſich durch uns an das Miniſterium für 
Volts auftlärung und Religiendangelegenheiten 
mit einer Beſchwerde gewandt Lagt dieſer Be— 
ſchwerdeſchrift wurden durch den dortigen Schul⸗ 
auffichtzrot (Dozor Szkolny) aus dem Kantorat, 
das zugleich Schule iſt, das Kruziſix die Leachter 
und Lampen entfernt, der Altar in einen Schreib⸗ 
uiſch verwandelt und jeglicher Gottesdienſt ver⸗ 
boten. Auch dem Paſtor wird der Zutritt nicht 
geflattet. Die zum Gottesdienſt für die Exr⸗ 
wachſenen beflimmten Vänke ſollen für eine 
tatholiſche Schule Verwendung ſinden. Die Ge⸗ 
meinde bittet um eine gerechte Entſcheidang und 
eine energiſche Zurechtweiſung des Schulauf⸗ 
ſichtdrakes. 

Berlãngerung des Straßen bahs ver kehre. 
Im Sinne des Beſchluſſes der Stadtverordne ten / 
verſammlung vom 16. Februar verlängert die 
Verwallung der Lodzer Straßenbahn den Ver⸗ 
lehr der leten vom 22. Mänz ab bis 1,, Uhr 
abends. Aus dieſem Grunde wird der Fahrpreis 
von ON/, Uhr ab um 75 Proz. erhoht; er wird 

Der 
Noman von B. ECorongy. 

16. Foeriſetzung Machdruck verboten). 
Wann ſohen Sie das Fräulein zuletzt?“ 

ſragie der Adjankt Märker 
In vergangerer Nacht! Ich war bis geger 

11 ühr im Hauſe, weil ich auf Wanſch der Herru 
Sicherheilsteiten an den Turen zu befeftigen 
batie und einige Schloͤſſer ändern ſollte.“ 
Eonſt beaweckte Ihre Anweſenheit im Schloſſe 

nichis weiter?“ ſragte der Adlunkt ſcharf. 
Ich habe das Fräulein von Rabenau ge 

beten, mir fänſtautend Mark vorrnſtrecken, da⸗ 
nit ich die von Wuilke verlangte Anzahlanz lei 
ſten lönne.“ 

Und wad hat Fränlein von Raben u Ihnen 
darauf geantwortet?“ fragte der Adnkt un⸗ 
glãubg 

Sie gab mir nichts“, erwiderte Stork ruhlg. 
Aber ſie ſagte mir: Meiſter, Sie ſind der en⸗ 
Ade Menſch im Dorfe, den ich für ehrlich halte. 
Ich bin des halb zu dem Darlehen bereit, aber 
xar unter beſtimmten Voroas ſetzungen. Die 
Soche waß notariell feſtgelegt werden. Za die ̟ 
ſein Zweck will ich meinem Rechtsbeiſtand Dot 
ior Steiner ſchreiben. Ferner darf nitmaund er 
dahren, wer Ihnen die Surmme geliehen hat, 
weil ich ſouſt boa allen Seiten mit Sittzeſuchen 
belaͤſtigt wãäcde Sie könen morges nach der 
Sſadt fahren und die Amzahlung für Eade dieſer 
Woche in Audſicht ſtellen, mufſer aber den Namen 
des dDarlehers verſchwetgen. Darguſ girg ich 
nalur lich gern ein“. 

Dieſe Erklärung UBoante glaubwürdig exſchei 
nen, wenn Fräulein von Rabenau die eimige 

Fluch auf Helmsbruc. 

belragen: — Erwachſeane 2 M., fur Schüuler 
0,80 M., fur Milltsrperſonen 0,60 M. Sin 
Umſteigefahrſchein wird 1,20 M. koflen. 

Zuldiguugsſtelegramm au Pil ſudſti. 
Die gefttige Sladtperorduetenverſammlung ſandte 
geſtern an den Staats präſidenten Vilſudſtifol⸗ 
gendes Huldigungstelegramm: „Der Stadirat 
don Sodz huidigt Dir, Führer, an Deinem 
Namendiage mit dem Wanfſche, daß Du wech 
lange Jahre lebeft zum Ruhme des Volkes und 
Jum Wohlergehen des Baterlandes. Das Prä- 
ſidium⸗ 

Der Galatag bei den Behörden Au— 
laͤßlich des hemigen Namenstages des Staais- 
chefs werden die Gros der Poligeilommandantur 
und ſämtliche Polizelkommiſſariate den ganzen 
Tag über geſchloſſen ſeins. Die Taätigleit in den 
Buͤros der Siaroftei wird nur von , 10 bis 
17,2 Uhr eine Unierbrechnng erſahren. 

Beſchlagnahme von Leder. In Vex—- 
bindung mit der am 16, Maͤrz erfolgten amt⸗ 
lichen Aufnahme der im Privatbeſitz beſin olichen 
zu Handelszwecken beſtimmten Vorräte an Leder 
bringt der Regierangekomm iſſar von Lodz zur 
Keninis, daß der Beſchlagrahme nur Sohlen 
uad Juchtenleder unterliegt, erſtes in einer 
Meynge von üͤber 80 Pfund, das andere von 
aber 30 Pfund, abe ar deren Sorten find mu 
dem Augerbuck der Aushäugung eines diesbe 
zůglichen amtuchen Maueronſchlages freigegeben. 
Die Beſchlagnahme von Leder erfolgt nur in 
Privatlagern; Werkſtätten. Kooperauiven, über · 
hanpi alle Geſchäfte, die ihr Leder nicht zu 
Haadelszwecken, ſondern zur Verarbeitung vor 
Alig haben, ſind von der Aumeldung beſreit. 

Reiſeſcheine werden wur ansſge ſtellt au 
Perſonen, 1) die ſich inſolge Todees falls e nes 
Familienangehörigen in eine andere Stadt be⸗ 
8 müſſen; an Kaufleute, die ihrer Ge⸗ 

chaſte wegen dringend zu verreiſen haben 3) au 
Durchreiſende, die am Vortage des Eintxuls der 
Vertkehrs beſchränlung in Lodz eingetroffen waren. 

Mehl und Lokomotiven aus Amerlla 
nach Polen unterwegtüß. Der Berpflegungs⸗ 
miniſter gibt bekaunt: Am 9. März lief von 
New HYort der Dampfer Warſchau“ mit 4414 
Tonnen Mehl und 16 Lofomotwen an Bord 
aus, die für Polen beſtimmt ſind. 

Sie erſte Partie Lodzer Arbeiter ſüt 
Frankreich Das hieſtze ſtaatliche Arbeits dex · 
Annuange baro hat dieſer Tage die erſte Partie 
Arbeuer in der Zahl von 176 Perſonen über 
Warſchau nach Fraulreich befoördert. Segenwär ⸗ 
ug chreltet das Büro zur Regiſtrierang der 

Albeitsloſer eine entſprechende Beſchaͤftigung zu 
ſchaffen. 

Sie Einſuͤhrung des aUgemeinen Schul⸗ 
zwauges fioßt unier des vreiteſten Schichten 
der Beobllerung auf keine Schwlerigkeiten Nur 
in einigen Fäͤllen mußte das Fehlen des richtigen 
verflaͤndniffes ſür die auf den Eltern ſchulpflich⸗ 
nger Kmuder laſtenden Pflichten ſeſtgenellt wer⸗ 
den In dieſen Fällen iſt die Kommiſſion für 
alig meinen Schulunterricht gezwungen Zvwangs 
maßnahm n zu treffen. Im Mongat Februan hat 
die Kommiſſion gegen 263 Eltern wegen Nicht 
fadueg der Sqhulpflicht ihrer Kinder Strafpver ˖ 
fahren Engeleilet. Ja 164 Fällen wurden den 
Schuldlgen Stra zohlungen in der Höhe von 3 
bis 60 Nark, zuſammen 865 Mart auferlegt; 
in 83 Fällen erſolzte die Auferlegung von 1 bis 
2 Tagen unbedingter Haſt; in 67 Fällen wurde 
aus folgenden Glunden das Verſahren eingeſtellt: 
wegen Krankheit der Eltern und des Kindbes, 
Maͤngel an Kleidung, gänzlicher Mittelloſigkeit 
der Eltern des Kindes, Heranziehung des Kindes 
zur unbedinzt notwendigen Hilfe im Hauſe, 
Zeranziehung des Kindes azut Sohnarbeit (), 

Zeugin ſr dle MRichtigkeit Ihrer Darſtellung, 
cht lot wäre“, entgegnete der Adjuntt Hal⸗ 
ten Sie Ihre — anch dann noch auſ ⸗ 
recht, wenn ich Ihnen dieſen Hammer vorweiſe, 
der am Tatort gefunden wurde und als Ihr Ei⸗ 
gentum ſeſigeſtellt ift ? 

Stork betrachtete den Hammer. 
Es⸗ if nur ein ungluckſeliger Zufall, daß 

ich den Hammer geftern im Schloſſe vergeſſen 
habe“, ſagte er ruhig. 

Sie leuznen alſo die Tat trotz der ſtarken 
Belaſtungt momente ? ſragte der Adjankt. 

Ich tann nur wiederholt verfichern, daß ich 
in einem Zuſammenharg mit der Ermordung 
eir er Woh nanerin. des Fräglein ven NRabenau 
flehe“, gab der Hofſchmied zur Antwort. 

Der Adjwkt nahm die Aenßerung zu Pro 
toloſt aud fahr daun im Berhör fort. Am elf 
uhr necis wellen Sie das Schlsoß verlafſen 
haben. Am Muternech irafen Sie in „Schwar 
A üdler⸗ an Wo hiellen Sie ſich pwiſchen 
elf und zwötf Uhr auf?“ 

Ich kefand mich auf dem Heimwege“ ſagte 
Storne Ich ſaß noch längene Zeit auf, einer 
Zent vo aͤber die guten Ane ſichten, die ſich 
ie durch bie Moͤalichkeit des Antauſs * 
cchlofferei eröoffneten, nach dachte, and entſchloß 
i nn neh einmal aenzukehren und in den 
Echwarſen Abler“ u gehen“ 

SDe⸗ fius dech nar Ans ſlächte, Stort, ſast⸗ 
der Annit ſlreug. „Is bin ber Aunſicht, 
Sie der Zeit, über die Sie dieſe aton ao 
erbacen Anaben machen, die Tat vollfũhrt 
haben Sie baten Fräalein von Rabenau v 
Much aa ein variehen, wurden abſchlägig be 
ſchieden aud begingen deun in Irer Verweiſ⸗ 
inng das Berbrechen, das wohl ſchon large ge⸗ 

vorduete nverſamminus g fütrte Stadis. L. Kern 

jugtudlichen Arbeliter, um fuͤr dieſe Kategorie 

Ueberzaug in eine andere Schule, Abreiſe aas 
der Sierl Flucht des Kindes aus der Hanſe, 
Mangel ou Anufficht im Hanſe n ſ. we; in vier 
Fallen wurde das Verfahren bis auf weitereẽ 
auſeſchoben, in 25 Fällen wurde es wegen Feſt 
fteünng der Adreſſen oder Richtigſtellung des 
Namens aufgehalten 

Wohltätigkeits veranſtaliung. Wie ens 
dem gnſeratenteil erſichtlich, wird vom Edan⸗ 
geliſchen Frauenverein der St. Trinitalisgemeinde 
am 25. 8. Mis im großen Saale des Männer⸗ 
gefaugrereins, Peitritauer⸗Straße 248, zugunflen 
Z bangeliſchen Waiſenhauſes, das ſich in be⸗ 
ängter maierieller Lage beſiadet, eine Liebhaber 
do ſſelung mit vorhe gehendem Kaffee Konzert 
deranftaltet werden. Zur Anfflhrung gelangt das 
das Sudermannſche Schauſpiel in 4 Aufttügen 
Fohannis fenexr“. Die Beranftauung beginut 
um 4 Uhr nachmittag⸗ 

Artegsverletzien ſũe ſorge. Das Komitee für 
Kriegs ariegtenfürſorge hat einen Nechen ſchaits⸗ 
berit Aber ſeine Toͤligleit in der Zeit vom 26. 
dJiobember (Grundungẽtag) bis 1 März 1820 
feruggeftellt. Danach wurden ihm von der Lodzer 
Zwevfielle ſir Fürforge des Muiſteriums ſür 
Heeresangelegenhrten 28640,64 M. zur Verfũ⸗ 
Jung geftellt Ferner bewilllgten die Städie 
Zgierz, Sieradz, Konin, Kutno— Lodz, Lenczyeo, 
Zdanſta Wola, Brzeziny und Turd ihm 17335 
Mart, wozu noch die Einnahme eines Tanzkrän;z⸗ 
chens — 29805 27 M. — ſowie fraiwillige Spen 
den Lamen. Das Komitee veranfialtete in dieſem 
Zellraum Aunalphabetendurſe ſür Krie zeverletzte, 
Ne von aber 20 Perſfonen befucht warden. Die 
geplante Einrichtung eines Herms jur 500 unter 
futzunge bedurſtige Kinder der Kriegsderletzten 
oran⸗ infolge dee Fehlens eines entſprechenden 
Jolalen nos nicht ſiaitſfinden. Das Komitee 
eille id 760 I ais Sarkehen und gewährte 
zwei Beſuchern der Karſe von Bars zezewſli je 
30 Majahllichen Zuſchuſſe. Außerdem veran 
allete das Komitee einen Wethnachtẽabend für 
ſene Pſflegebeſohlenen, die es mit Geſcheuken 
bedachte. 

In der Mittwochſttzung der Stadtr⸗z⸗ 

den Vorſitk. Beſorochen wuarde der Autrez des 
Woagiftrals betri ffend die Befiätigang r Satzungen 
Je Berbaubes zum Ban und Beilrieb der Gahn⸗ 
lne Lodz NRozuw — Rawa Die Satz rugen wur⸗ 
den dec Vordahme einiher Ergärzurgen be⸗ 
ſtaligt Hieraut ſchritt wan zert Abftirawarg 
ber die Aanahme der „Siäoetiſchen Vorſchriften 
fär Backrei und Konbusreiinrichtuagen“, die 
glatt auger oramen warden. 

Nach bieſem eröffnett 
Weiterbrrotuug des Haushaliaplaues, und zwar 

e r frdtiſchen Vexpfleguugsabtellung. 
Die Fraktion der Baͤndtiſtena brachte hierzu 
ſolgenden Antrag ein: In Anbetracht deſſen, 
zoß die Stadt bezüglich der Verſorguag der Be⸗ 
lteruug mit Arüleln des aſten Bedarſs aus⸗ 
ſchließlich als Verteilerin laͤtig iſt, maͤßte ſie 
auch das Wohl ber gevölternug im Auge haben. 
und nicht den Vrlarf der Lebensmitteln aus 
den ſladiuſchen Lagern als eine Quaehe des Ge⸗ 
nas beitachſen. Die Stadiverorduttenrer⸗ 
ſarnlung pfteglt der Verpflegungsabteilung, 
fich beim Au werfen der Vertanfsoreiſe der Le 
lafſen: U. Die Berkaufspreiſe der Lebeas ittel 
dũrfen die Sebitoſienpteiſe unter Hinzurechnang 
der Har dirngkunkoſten vicht über eigen. Die 
Erhbhand der Mackipreiſe darf auf die Breiſe 
der Lerpflegunge abteiluog nicht einwirken. 83 In 
Betracht geogen, daß die genoſſenſchaftliche Be 
veenn unter den Abbeitern von großer Beden 
tung iſt und daß unſere mugen Lebensbittelge 
noſſenſchaſten oft kaum das allernbugſte Betrieot⸗ 
tapital beſitzen, wäre es darchaus angebracht, 

plant wax. Nach Ausfuhrung der Tat warfen 
Sie den Hunden vergiftetes Fleiſch zu, ſchlofſfen 
dann felbſt die Türen von innen ab, ftiegen 
durch dar Ferſter des Schlafzimmers in den 
Geonen nod kletlerten über die Mauer Oder 
Sie verließen wirtlich Schloß Helme bruck vach ⸗ 
dem Sie Ihre Schlofſerarbeiten erledigt batten, 
kehrten aber ſpäter noch en mal zurück, umm die 
ſchreckliche Tat auẽ zuführen. Das Stricht weiß 
quch bereits, daß Sie vor eit igen Johren Ihr 
Veawöden einbüßten und Ihrer Tochter um 
Jeden Preis das verlorene Hetratbgut wieder 
bderſchaſſen wol ten“ 

Iqh gebe zu daß alle Umſtände gegin wich 
ſprechen aber ich kaun nur erklären, doß ich au 
dem Mtorde völlig anſchaldig bin“, ſagte der 
Hufſchmied feierlich. 

deſe Betenerung half Stork wenig. Er 
war durch das Ergebuls der Unſerſuchvng ſo 
chwer belaftet, daß er ſofort in Haft behalten 
wurde 

Im Dorfe, wo Stork biſher im Dorſe unbe ⸗ 
dingier Ehrenhaftigkeit geſtanden hatte, ſchlug 
Lie offeniliche Neinang, wie dies ja in ſoſchen 
Fallen mmer ift, raſch zu ſeinen Ungunſten um. 
Der Hufſchmied hatie wegen ſeines underlſchen 
Weſens keine Freunde unter den Dorfbewohnern. 
Stil and beriaſfen lag die Schmiede da. Die 

Hufſched beſer Sliam über, der wegen ſeiner 
geringeren Seſchſcklichkeit bisher nur wenigen 
Zuſpruch gehabt hatte. 

Sannis arte Geſundheit litt auſäglich unter 
der ſeellſchen Pein. Aber um ded Vatere willen, 
von defſen Unſchuld ſie feſt überzeagt war, rahm 

der Vorſittzende die 

bA mutel von ſolgenden Grundſätzen leilen zu 

Aufirageber des Meiſters Stork gingen zu deme 

daß die Siadt ihnen zu Hilfe käme. Die Siadt⸗ 
e ſamiang ſoe dert die Verpflegangs 
abteiluug auf, nach dem Beiſpiel der Staot 
Warſchau dieſen Senoſſenſchaften die Lebes vn 
en Anen wehrlagigen Kedit zu verabſoloen. 

Von der Boſn Wer auf der Bsſt za * 
hat, vied ſeſiſteien können. deß der Schauer ſur 
angeſchriebene Briefe zu jeder Tageszeit in bach · 
fläblichem Sirve des Worts belagert wird. 
Sieis warten vor Ihm eine Rieſenſchlauge von 
Brie faufgebern. die oft ſlundenlau⸗ 
müfſen, dis ſie ihren Brief abgegeben bunen 
Der Poſtdirektion muß dies doch ſchou laͤngſt 
aufgefaller ſein, warsm ſchafft ſie keine Abhilſe! 
Iſt es ſo ſchwer hierfür einen zweiten er 
nzarichlen Man muß doch auch mit der deit 
des Vrbiname rechnen An Beamten ſehli eb 
doch wahrlich nicht! 

Das Lodzer Poſtamt hat bisher in verſchie⸗ 
denen Seaeunnen 20 Breftaften ausgehängt. 
Durch das Fehlen eines keraftwagens ijt das 
Poftamt nicht imftande, das Ein ammeln der 
Briefe raſcher vouſtatten gehen zu afſen, ve⸗ 
wegen auch die Bireftaſten in der Stadt noch in 
beſchränkter Auzahl angebracht worden ſtind 

Polniſche Arbeiter in Deuiſchlaud. Die 
Frage der Verwendung auslamdiſchte beſonders 
pom ſcher Arbeiner, hat in deer nengebilbeten 
Rach abeilsgemenſchaft ſotgende Vorſchläge 83 
zeinigt: Auslandiſche Arbeuer dürfen aur 
Betrieben beſchänigt werden. wo es * 
heimiſchen deun ſchen Landarb⸗enern nangelt. 
wuüufſen den gleichen Tariſbedingungen anter 
hegen wie deutſche Arbeiter, guch maſſen die 
aue landiſchen dieſelde Arbelszeit einhalten, wie 
die dentſchen Arbeiler. Beoor ausländiſche * 
beiter fur die veſchäftlzung in der Landwirt· 
ſchaft zugeloffen weren, müffen die verwaltungo 
behorden die Bedürſnisſrage mit den glelch⸗ 
maßia verirelnen wiriſchaſtichen Vereiniganger 
dn beiteber und Nbelimehmer ihres Be⸗ 
zitkes erortern. 

Was eingeſührt wird. In einer Ber⸗ 
ſamminng von gachleuten der Regieruugblom⸗ 
miſſton ſür Em⸗ und Aue fuhr wurde aber die 
Froge der Damenhüte beralen. 
defn handen Sinfuhtverbots jür Damenhüte ver⸗ 
den oiche nach der letzten Wiener Mode haufig 
in den Schaufenftern geſehen. Die verſawmian 
beauſtragie Herr Orſagh dieſe Angelegenheit 
Hilfe des Kriegs wucheramtes zu anterſuchen· 
ſleũte ſich heraus, daß ein gewiſſer Sajberg die 
Sleuer Smne vach Warſchau gebracht hat, 
den verſe ſue 60 voo Kreren Kamſti * 
7900 Kr., Viflor fur 13 300 M., —— 

êiaiſen de er 2620 
MortCiechanow· ſar ao dod vi und „Sate 
gön eaeee are Bea snerg ſeih 
wurden nur vwoch 47 HAie vorgef aden 
befahß einen Einfuhrſcheln aus Kratau vund 9 
don der polniſchen Miſſton in Wien aus geſtelt 
Enaubnis zur Sinfuhr weiterer 20 kaftes — 
enhie aus Wen. Es wurde beſchioſſen —*8 
dandeie minifter auf die Geſetzloſigke dieſer Er 
uonis caufmerkſam zu machen 

Tagung der Hygie nege ſell ſcha ſt⸗u· 
Warjg auer Hygienegeſellſchaſt beſchloß, im ** 
gane Zuſammenkunft der Delegierten —7 
licher Hw zienegtſellſchaſten in Polen —W 
en zwecks Srůndeng eine⸗ Zen ralverbaudet 

nannter Geſellſchaflen Während der gnaſaume — 
kaunft wird eine Ausſtellung für Seſanoheitspfteg 
b Getampfung der Krantheiten erdffaet werde 

Serztliche Besbachtunng von sena 
nerbaigee ver ctioe des Gene 
n Sitallt vwandte ſich au die * 
isablellung des Magimate añt dem Huuweg 

die 

* den daß ingehdrigen flechyphne kranker J 
ſe dee Oſterfeiertage (omn 1. bis —9 
nach Hauſe entlaſſen werden können, 

Sin einzigesmal in dieſer Zeit verließ ſie 
Haus, um niach der Stadt zu gehen and 3 
venigen Spargroſchen, die der Vate: 7 
haue ſo diel abſuheben, als ſie zur Beſtrei 
hret taglichen Bedüſrinifſe brauchte. de 

Es ver ihr bisher noch nicht gefiaitet w⸗ * 
den Vater zu beſuchen, und ſo lonute ſie ihm * 
ſarinch Troſt uſprechen aud hu darch 
Gienuber an ſeine ünſchuld aufrichten tia 

Noch einſamer als bie her lebte Hauui ne 
für ſich und mied jeden Verkehr. Das 
der Dorſbewohner wollte ñe nicht. Kur —* 
hard wortete fie in anerſchutterlichem 
an die Fefligteit ſtiner Liebe. er⸗ 

Sle donnte ſich ſein Ferubleiben nicht 
tlaren. Schamte er fich jhrer, olaubte er 2 
Schutd ihres Vaters? Fühlte er nicht, * 
er ihr gzeb, wern ex ſich gerade jetzt za 
tannte? 

Oft werhe hinter 3 ——— ** 
ſters in der Hoffnung, daß er w* Aetommen ede, aber auch dieſe FAwartang 
ränſchte fie. den 

Als Echard endlich eines aynnue * Sarten der Schriede betrat nachden er —* 
ſiceug ureepie dalte, eob ihn aach —e 
ſhen vebe narne ihm danti laut j 
nigegen 

Sauu, ſuͤl!“ flüfterte er 
tzeimlich hergeſchlichen Erfahren doi 
mand“ 

In das dein Siuß“ N3 —— 
kdommen, daß da *98 tiner I8 * 
donni ſchiachand. Glarbſt deun a 
die Schnid meines Baters ?“ ſich zuſammen. Dex GSedaunke daß ſte ſteh ſur fie 

ihn erhallen millſſe, gab ihr Kraft. zoꝛtleva⸗s lemn 

* JF 

apierge 
ers big 

dzent 



des 

Die ſeinen Dörern einen aiteren Ramn vor, der 
Axril dur Wochen vorher einen Grippeſall durch⸗ 
jamt · —* iddue fich aber nicht recht erholen konnie 
aberu. —* edlich in einen wochemongen ſchlafähn 
es ge⸗ —2X8 nnand verfallen war. Es hielt vacht 
umen⸗ —8* den Patienten aus dieſem lethargijchen 
pfege 8 — erwecken; er gab dann vernünfuͤge erden. —*88 Arſtworten, klagte aber ſeltſamerweiſe 
chen⸗ —* uñleude Schlafloſigkeit, em Zeichen, daß 
Fens⸗ Tatmem ober flachlichen Danerſchiaf von regen 
9 — * verfolzsi wurde. Wurde der Patient 
aweis, —8 ſt aberlafſen, ſo ſiel er ſafort in ſeinen 
Inden —*8* ꝰder Dammerzuſitand zurück. — Immer, 
AIpril ebhafte Grippeepidemien auftraten, auch dor —X 
nu ſie d eghet. if wohl diee merkwardige 

—* aſfttantheit · beobachtet worden. Die Ta 
ſie das peun aus dem XVIII Jahrhunderts 
—*— — —— ee —* rabrigt e. Italien war ebenfalls ſchon 
eitanß 8* daar Jahrhunderten dieſe Krankheit als 

—8 — der Grippe bekaent; dort nannte 
aede⸗, ſern Nona, die Reunte. Fur dieſe Bezeichnung 

nor Weinn neifelsfreie Erllacunz. Wahrſchelulich 
R ———— —8 beobachtet habey, daß die Krankheit 

8 —* nach einem Grippeanfall den Men 
—— * 1 die — Leſer ſich erinnern werden, hat 

e —R ꝛet Freie Prefſe“ unlangft über einen 
—2 ſed Zal von Schiaftrauthett in einer 

F dns aus Czen tochan berichtet. Augenſchein 
R 1 34 hier gleichſalss eine Holt eerſcheiuung 

* — wiel einbe dienerzensung und Verbrauch Die * be⸗ e —— — —E zu 
Fo dda wifen Zi Im FJehre jois 

a ten⸗ —* —— 144 Mill To. die Anllefe 
—*— —x8 583 Mil To, davon 38 Mill. 
8 To * em Dsmbrowarer Repter. 1,1 Wiill. 

Te I n Zratauer Revder und O 13 Wul den —8 Odberichlefſen. Noch Empverle bung der 
3 nete —— und unter Be. 

e⸗ ung des Kohlenbedarſs des Heeres im * 4 de der· chnet fich der Geſem wedaif * lauſen 
achr ee guf moaiich ¶ Wil Fo Die cigen nich ba —8 dagegen nur 620 000. Ins. 

rie⸗ —*— kziffert ſie ſich in den beiden Happi 
—* miich Dombrowa in der Zeit vom 

u sge 333 Jannar 1820 auf 367 To. und Krotau r —* 8 — vom 1. bis 15. Jannar 1920 auf 
—*8 de —* —S der —— dyn du 

—8 ombrowa bere! v. S., dern 31v. H. Im JImuor waren in 
* V btowa di O0o, in Kiakau 9600 Arbeiter be⸗ 

2 
8 

ttwa 120 
derrach 

dd gebadet nud eallenn worden gud. Die —F and Di * qg der an der Genicktanre Ertrank en, 
denen das Vorhandenſein von Kraukzeits 

ec ie teut wur·e, darf aus den Ab 
h d 5 9 ſern auf keinen Fall entlaſſen 

Sie polniſchen infuhrzöſlle. Die „Oft⸗ 
—8 Preſſe“ ſchreibt: Vie polniſchen Zölle 

erden nicht als Wertzölle. d. h. nicht in üro 
denten des Warenwerſes erhoben Es nrifft nicht 
daß ein Zou in Höhe von 200 Proꝛent des 

Xier, und zwar in Gold zu entrichten iſt, und 
dieſer Zoll. wenn er in Papiergeid dezahlt 
„800 Prozent vom Wert der Ware cder das aeunſo i fache des Warenwertes beträgt. Im 
chen Zolltarif find vielmehr ſogenannte — 

enzattung ein Jollſaz nach Moß oder Ge grerin beiten oder pro 8 normiert, der je 
——— oder nach Qualitöt ver⸗ 
—** doch bemeſſen iſt Grundſätzlich ift der 

35 Gold zu entrichten. gür gahlungen in 
iergeid war auf Anordnong des Finanzmini 

bie zunꝛ; 20 Februor ein Zuſchlag vrn 200 
odent wad iſt jezt ein ſolcher von 900 Prozent 

Jaten. ſo daß die im Zolltarij genapnien 
abe je zehrfach zu nehmen ſind. Zu der 

Flben Anzelegenheit ſchreibt der Inhober einer 
ettioni ſirnis der genapnten Zeſineg: Wie ich 

eigener Erfahrung feitgefreſlt gdabe, wird ein 
andzoll vom Gewicht der Wore erhoben; dan⸗ 

d8 muint dann ein Äufſchlag von 800 Prozent 
* * ſertige Ware (nonſettion, ein weltertr 

Vlag oon 40 Broʒent. Es toften ꝛ. B. 10 
zaum Wollſtoffe: 980 Mart ꝛwzüglich 808 
Ieprt Zuſchlag e 8820 Markt alſo 8300 Mk 
Ran Wi ber tzen ſor ein rwolcwes aoſtum 

s heute einen wet von 2000 vis 4000 
T auch in Deutſchland — repräſestiert, 

bis 180 Mark, kommt alſo kaum in 

Aſederung des Flachsanbaus din der 8* Ver waltungẽ ſigang —* Versaundes der 
tzichaſtingen Verruae daa Lodier Bezute 
* en ie Sejmabgeordneten Stolarſti und 
— die die Frage der Betreibnna eines 
deſpiachen Infolge Maungels an ruſſiſcher Eim 
ſayr werde im Inlande dine große Nachfroge 
—8 8 herrſchen. Da im Lande waniz 
—* xorhauden iſt, beſchloß man ſolchen aus 
3 elende einzuſuhren. Gleichzeitig wurde 
8*— er die Verarbeiiung der Flachſes geſpro⸗ 

—* in nichtfachmänniſchen Händen oeiner 
— von kaum 8e/, liefert, während die Ver⸗ 

— mittelft verbeſſerter Vortichtungen in 
—58 mit eutſprechenden gediegenen Kennt 
—8* is 270/. Leinen ergitt. Da an der Ver⸗ 
—* Ang wentg Perſonen tellashmen, wurde 
—* ioffen. in derfeiben Frage nochmals eine 
—8 einzuberufen, zu der eine größere Mit⸗ 

raahl eingeladen werden ſoll 
—* merkwrdige Grippeforni. Der 

er Franifurier medi aniſchen Univer 
* gklinit Proſefſor Schwendenbecher ſlellte kürz⸗ 

— 

Flachdanbaus durch die Kleinbauern 

—AX—— n M Freitag ↄ221 19 Axrez Rohe 

ſchãftigl Die Braurkohleunprodnktion übe fleigt 
die Friedendenffern gauz weſemtlich; Fe ſtellte ſich 
bereiis im Oktober 1919 auf 136 v. H. 

Um den ſich auf den vbigen Ziffern ergeber⸗ 
en 

gegenüber dem Bidarf wenicftens teilwenſe zu 
decken. hat ſich die poiniſche Regierung an den 
Oberſten Rarmit dem Erſrchen gewaändt, das 
Polen aus der oberſchlefiſchen Förderung zuge⸗ 
ſagte Quantum von 260 O0(0 auf 430 000 To. 
mongilich zu ithöhen. 

Müſſe zum Knacken. 
In einer Sonntagznummer der Wlocla 

weker Gazeta ſujawſtar wurden den Leſein 
ſolgende mathemaliſche Aufgaben geſtellt, die 
die Leſer der „Lodzer Freien Preſſe“ zu löſen 
verſuchen mögen, da das nörige Verſtäniſnie 
als vorranden angenommen wud. 

Wir haben nichts dageoen, wenn anftelle 
von Wioclawel vodz geleſen wird. 

1. Jedes Komitee Brot enthält 25pCt. Lehm 
und 2Ct. Hoiz. Wieviel Wohrhaͤuſer könnten 
aus dieſem Hoz und Lehm erbaut werden, die 
die Bevötkteruna Wloctiawels ſeit Beginn des 
Krirges aufaegeſſen hat? 

2. Durchſchnittuch 18. Woſſer in der Stunde 
dringt durch tein Loch in den Schuh Wieviel 
Liter Wafſſen hat der Intelligent in ſeinen Schu 
hen nach undenlangem Waren in den Wloela⸗ 
weler Biützen? 

3. Auf dem Bahnhofe in Warſchau wird ein 
100 Kgr. Patet zur Bevörberung vnach Wloela⸗ 
wek aufgegeben. Wiviel wird dieſes Palet nach 
Ankutii in Bloclawek (wenn es ürerhaupt an 
kommt) wiegern, wenn es du gichnittlich jede 
50 Kim. um 5 Kg. cichner wird“ 

4 Am 1. Mär, 1929 wuade in Lo z ein 
eingeſcyrreoener Bricf auigeliefert. Wird dieſer 
Brief noch zu Lebteiien des Adreſſaten in Wloe 
lawet anlaugen? (Derſelbe iſt jetzt 28 Jahre 
alt, und auf einer wiritifliſchen Sißzung wurde 
ihm ein Altexr vor 75 Jahren prophezeit,. 

53. Die Odberflaͤche ded menſchlithen Körpers 
beträg: 15 000 Quadr. Zm., wieviel Stoff er 
ſparen unſere Damen durch tiefe Dekolltees? 

6. Wenn „das was kängen ioll, nicht er—⸗ 
trintt,“ ſo können wieviel Beomten des Verypfle⸗ 
gungsamtes ruhig das Schwimmen erlernen? 

Die Wolls ſoll aninee werden Maß— 
gebende deutſche uad ingitzche Sachverſtändige 
fehen tretz der noen ſteigenden Teuden; der Woll— 
preiſe einen Rreieſin: z innerhalb der räcuſten 6 
bis 12 Moncte vordus, va die nfgenapeltin 
Borraͤte auf den engliſchen Wiärtten ungeheuet 
aroß ſind und mit jeder Schafichur ſich noch 
vergroͤßern 

Das Wahlrecht der Bußlanddeutſchen. 
Das Deuiſche Auslanaszufliteꝛ Stutigatt ſchreibt 
uns: Die AÄuslanddeutſchen haorn in itzren ee⸗ 
ſürebunoen einen roßen Lurnig errnneen: Der 
Regierungtentwarf über das neue iiche tags⸗ 
wahlrecht wiro ihuen weg es gaud den bik⸗ 
herigen Miſeteilungen triichmich ift, die Erfülluug 
mancher Hoffnungen bruugen und chuen des 
Wohlrech; Jewähren, auch wenun ſie außerhalb 
der Reicheͤgrerze wohnen und leben VDaniß es 
für die Auslanddeutſchen wichtig und ind⸗reſſant, 
daßß das uicze Ausland Iuftunt in Stuticar 
dad Eraebnis jeines Preisausſchreibens zur Froçe 
des Wahlrichſs der Auslanddeutichen ſetzt ver⸗ 
off · nilicht Die ron den Preisrichtern preis- 
gekrönten berhen Arberten und die zum RAnkauf 
enpfoblenen veiden Arbeiten, die nicht nur die 
Frage theo etiich unter uchen. ſondern auch prak. 
uſch? Vorſch ägr zur Turchiührung des Wohl 
rechts machen und als Grunblage ür die zu er⸗ 
wartinde Beſprechung in der Nationalverſamm⸗ 
Inrg wertvollites Materzal bieten, erſcheinen elt 
erfier Band einer ftaats und rechtswiſſenſchoft⸗ 
lichen Serie, die das Inſtitut herausgibt. Da 
in Anbetracht der hoben Herſtellungskoſten nur 
eine beſchräntte Anzahl von Exemplaten gedruckt 
werden kann werden Intereſſenten gebeten, ſchon 
jetzt ihre Beſtellungen beim Inftitut anzumelden. 
GSeſchänsftelie Stuttgart, Neues Schloß.) 

Die Juden und die Armenküchen. An 
laͤßzlich der bevorſtehenden Ofierfeiertage verlang⸗ 
ren die jüniſchen Stadwerordreten, daß die 
Armenköchen ihren jüdiſchen Koftgängern anftelle 
der Mittageſſen zu Oſtern den en hböhten Gegen⸗ 
wert in bar auszahle. Tas Küchenkomitee de 
ſchloß jedoch, dieſe Bitte abzulehnen und den 
Koftgan ern lediglich den Betrag auszahlen zu 
laffen, den der Magiſtrat zu jedem Mittageſſen 
zuzahlt. 

Zum letzten VRaudübe; ſall. Wir berichte 
ten geftern uüber einen am Diens tag in der wa⸗ 
giewnickafiroße 66 verübten Raubilberſall. Die 
Einzelheiten des Verbrechens ſind, wie wir nach⸗ 
träglich erfſahren boben, folgende: Am genannten 
Abend gegen 8 Uhr 
Laden des 
ſtoßender Wohnung desſelben drei mit Revolvern 
bewaffnete Banditen, von denen einer einen 
Schreckſchuß abfeuerte, während die onderen die 
Herausgabe gon Geld verlaugten. Außer dem 
Fleiſcher befanden ſich noch ſolgende Perſonen 
in der Wohnung: ſeine Frau Helene, die Ladne 
rin Theodoſie Boruſiewicz. eine gewifſſe Mar⸗ 
janna Tierwieſta nud ein Nachbar namens Jo⸗ 
ſef Andrzejewſti. Nach Bedrohung dieler Perſo⸗ 
nen viit den Waffen verlaugten die Ränber 
100,000 Mark. Sie erhielten von der Fleiſcherin 
300 M., da, wie ſie beteuerte, nicht mehr GSeld 
in der Wohnung vorhanden war. Die Bauditen 
verlangten nun die Ausfolgung der Schmuck 

bedentenen Nustall der Kohlenerzeugnug ſich 

erſchienen in der an den 
Fleiſchens Stanislaw Stawinſtl 

ſechen; ſie erhielten die zwei goldenen Eheringe 
des Ehepaaores. Unzufrieden mit ihrer Beute, er 
klärten die Räuber, daß fie alle Anweſenden 
durchſuchen würden; ſollie jemand roch Geld bei 

haben, ſo würde er unweigerlich erſchoſſen 
Der dadurch eingeſchüchterte Staſinſti öffnete r un 
die Kredenz und eutnahm daraus 3700 Monk 
die er den Banditen gab; ſein Ladenfraͤulein 
gab 120 Mart, die ſie bei ſich hatte ab. Aie 
Rauber nahmen die Kredenzſchlüfſel an ſich und 
leßen alle iu das Nebenzimmer gehen, in dem 
ſich ein Keller befand, in den ſie ſie einſperrren 
Hierauf machten ſich die Unholde daran, die 
Kleidungs flücke und die Wäſche zuſammenzuraf 
fen. Nach gelaner Arbeit erklaͤrten ſie ihren 
Opfecn ini Kelleꝛ, ſie würden in zwei Wochen 
einen Brief mit den Riugen ſchicken, der auch 
den Namen des Abſenders enthalten werde. 

Wem gehört das Garn? Die Polizei 
fand in der gagojnikowaftraße 1000 Prund 
Gorn in der Erde eingegraben. Des rechtmäßige 
Eigenumer kann dieſes gegen Ausweiſung zurücd 
erlaugen. 

ARleine Nachrichten. In der Fabril von 
Adam Oſſer, Kilinjtiſraße 204, wurde die Ar⸗ 
beiterin Scheffer dabei ertappꝛ, als ſie eim Pact 
Garn ftahlen wollte. — Die Polizei vtxhagene 
Wolf Goldderg Jan Stants law, Iſrael Peſches, 
Don Goldbere, Berek Blaszktewicz, Szymon 
Lewkowicz, Pinkus Mendelsberg und vere! 
Siwek, weil ſie ſich der Militärdienſupflicht eur 
zogen tzatten. — Aus dem Fabritlager von Stei 
nert (Petrikauer Straße 276) wurden Traus 
miſſtonsriemen für 40 000 Mark geſiohlen. 

3 Monagate Geſãugnis wegen Siebſtahl 
Das Bezirisgericht verhaudelte dieſer Tage gegen 
das Dienfimadchen Helena Stanczyk und eines 
gewiſſen Iſaak Oppenheim, die des Diebfiahle 
det ihrer Brotgeberin Roſa Vomauowiez 
Zakontuaftraße 88, angellagt waren. In der 
Fweiten Hälfte des Monais Auguft 1919 de⸗ 
mertie Fran VDomanowicz, daß ihr aue der 
Kaffete ein Brillaniring, 3000 Rol. vnd 1500 
Vart abbanden gekommen waren. Der Vardacht 
der Taterſchaft fiel auj das Dienſtmadchen Herera 
Siar czyt die 14 Tage zuvor ihre Dienſtfielle piötzlich 
verlaſſen haue, ohne den ihr zuſtehenden Lohn zu 
fordern. Das Dienfimädchen gad den Diedſtahl 
zu, ertlärte aber, dazu von threm Gelie dren 
Iſaak Oppenheim angeftiſtet worden zu ſria 

ppenhenn dagegen wies nach, daß er von der 
Mugangeklagten nur deswegen der Mutaterſchaft 
bezichtigt wurde, weil er uyr nicht 100 Mart ur 
Adtrerbung der Leibe ſſrucht geben wollte. Der 
Staate anwalt hielt gegen die Stauczyk die Un- 
kiage duſrecht, gegen Oppenheim ließ er ſie wegen 
mongeis an Hewerſen fallen. Das Gericht ver 
urreite das Dienfimädchen Helena Sianczyt zu 
3 Monaten Gefäugnishaſt, wahrend ihr Geliebler 
freigeſprochen wurde. 

Theater und Konzerte. 
„Freie Buhre' (Zachodnia 63). Uns wirt 

aeſchrieben: Sonntag, 8 Uhr nachmittag, geht 
auf allgemeipen Wunſch des Publitume, uuwider⸗ 
ruflich zum etzien Mal Alt⸗Heidelberg“ 
in Szene. Sonmag abend wird das übermmige 
nud flotte Luſtſpfel „Der Lebensretrer 
von Frefenſus zum letzten Ral wiederholt. Freunde 
guten Humors jſeien auf die Aufſuͤhrung auf⸗ 
mertſam gemacht. Karien ſind bereits von 11-1 
und don ſ Uhr vachm. an der Theaterlaſſe zu 
haben. 

Aus der Heimat. 
Krakau. Die Geſchichte eines Pa— 

ter'nrt einer halben Millior Mart. 
Ein Fahrgaft, Doktor Edmund Seyet aus Kra⸗ 
kau, hat im Auſftrage des Kralauer Kaufmanus 
An rander Klein im Luxudzug Warſchau⸗Wien 
den Schlafwagentondudteur NRicharo Peruzzi, in 
Wien wohnhaſt, drei Pakete mit Geld abergeben, 
am die Pakete den Nachſorſchungen der Grenz⸗ 
brhörde zu entztehen. Die drei Pabete jollien 
dem Sohn des Kaufmauns Klein in Wien uͤber⸗ 
gehen werden. 
nkam, übergab Peruzzi dem Dr. Scyek nur 
wei Pakete, während dad dritte, das v00,000 
Mark emdhielt, augeblich nicht anfzuſinden war. 
ẽr gab an, das dritte Paiet der Schneiderm 
Walpurga Lanzl zur Auſbewahrnn⸗ übergeben 
n haben vei Frau Lanzi wurde Nachſchau ge⸗ 
halten und man ſand das Valet mil dem gan⸗ 
zen Inhalt von 600,000 Mark unverſehrt am 
interen Teil einer Kehlenliſte angenagtlt. Pe⸗ 
nzg wurde unler dem Verdacht der Veruntreu 
ung dem Laudesgericht eingeliefert. 

Poſen. Für und gegen die Juden. 
Der judiſche Rauonalrat in Poſen ſtellie in einer 
Beratung mit dem Delegierten des Waꝛr ſchauer 
gentr oloerbandes der judiſchen Hendwerler feſt, 
daß es im Poſener Gebiet ſehr wenig Inden 
gebe, und daß in marchen Gewerben die Ju⸗ 
den aar nicht vertreten ſeien. Daher wurde oe⸗ 
ſchlofſen, diejenigen zu unterflützen,. die fich in 
Poſen jelbft oder im Poſener SGeblet anfi⸗oein 
wvollen. Sie werden mehrere Wochen lang Unter. 
fiützung erhalten, bis ſie ſich eingerichtet und 
in? Weriſtatie erbffnet haben. Die jüdiſche Baut 
in pofen erdffnet der judiſchen Handwerkertafſe 
in Warſchan vorlänfig einen Kredit von 100, 000 
Mark. 

— Die Beſeltigang der Refte der 
deuntſchen Dentkcher fordert eine hier ge⸗ 
bildete polniſche Kunfilervereinigug in einer 

Ais nun der Luxuszug in Wien 

Eingabe an die Stabtnerordnetenverſammlnna. 
In der Eingabe wind zeſauu daß die von den 
dentſchen Deukmäͤlern Abriggebliebenen Poſtamente 
die Stadt derunzieren. 

Bromberg. Verlin Patenſtadt von 
Brom berg. Die „Enropa⸗Preſſe“ verichtet, 
daß der Bücgerrat in Berlmn beſchloſſen habe, 
Berlin ſolle die Pflichten einer Patenſtadt für 
die größte deutſche an Polen abgetretene Stadt 
Bromberg übernehmen. Als erſte Rate zur Er—⸗ 
haitung der dentſchen Kultur in Bromberg wur⸗ 
den ſofort 83000 Mark eingezahlt. Aue großzren 
dentſchen ˖ Städte ſollen ſür die Städte des ehe⸗ 
maligen preußiſchen Gebieis die Pflichten oon 
Patenftädte übernehmen. 

— Wer nicht arbeite:, ſoll auch 
nicht eſſen. Die Armendirektion in Bromberg 
läßt alle Empfänger von Armer unerftütuggen 
darauſhin unterſuchen, ob ſie voch imſraude find, 
leichte Arbeiten, 3. B. Siraßeniehten zu ver⸗ 
richten. Sind einzulne dazu woch tüftig genag 
und werden ſie micht durch zwinger de Umfiande, 
wie Pflege kieiner Kinder, zurlickgehaiten, ſo 
werden ſie, eun anch nur ftundenwerſe, zu die⸗ 
ſen Dienſten herangezegen werden. Jedim. der 
fich weigert, ſich oer ihm ibertragenen, jeinen 
Kraften und ſeiner Zeit entſprechenden Arbeit zu 
unter ziehen, wird die Armenunter ſtutzuug gektwrzt, 
nötigenfalls ganz eutzogen werren 

Aene Schriften. 

titelt aih der Leitaufſaz des Alarheſubß der 
Politiſch Anthropologiſchen Nquata⸗ 
ſchrift auf biolosgiſcher Oransltage. 
Der Heraus geber, De. Schmidt⸗Gidichenfele, zeigt 
hier an der Hand ſojialb ologiſcher Guicoictluugs⸗ 
geſetze dꝛe abſolute Rotwendigtent einer ftaändijchen 
Vifferengzierung der Geſellſchaft auch ſur du 
nachfte Zutunſi, die trotz ouer demokratiſchen 
Niveilierungsbeftrebungen der Gegenwart einen 
nenen Klafſenſtaar herxvorbringen wird. An 
weiteren groͤßeren Beilraͤgen enihält das Heſt: 
Prof. Vr. KR. Stuhl: „Die wDedenung der 
Ort⸗namen für dir Vorgeſchichien. Bolbs⸗ 
wirt Nuſe: „Grundiztge einer aufbauenden 
Wiriſchaſts politiẽ. Er wird hier zur Reutng 
aus vrohenoer Huugerenot die Errichtung wirr⸗ 
ſchaftlicher Selbſrvetwaltungstörper ſeitens der 
isrzent er nuud Verbraucher empfohlen. Von 
großem Intereſſe ſind weiterhin der Auflad von 
Beheimrat Y. Jäger: „evolnnon und 
Kunſientwictung; uud der oon Vr Adoi parpf: 
„England erntet — — *. Propeheſu topanos 
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Telegramme. 
Um RPoleunßſs Greuzen. 

sdereralſtabßsbericht vom 18 Maärz. 
Im Vodlaſiſchen Abſchnitt gingen die friſch 

eingetroffenen feindlichen Kräfle zu erneuten 
Angriffen Jüber, die gegen den Abſchnitt Szacilki⸗ 
Jakimowſta gerichtet waren. Die Kämpfe dauer⸗ 
ten au 17. März den ganzen Taz über. 
Siaeilki beſindet ſich in anſeren Händen. Die 
Kampfe um das Dorf Jaklimowka, das von der 
ſeindlichen Artillerie eingeäſchert wurde, dauern 
ohne Unterbrechung weiler. 

Im Olewſtiſchen Abſchnitt griff der Gegner 
auſere Infanterieftellungen an. Unſere Ablei⸗ 
lungen ſchlugen den Angriff zurück und gingen 
Rum Gegenangriff über, wobei wir einen Vanzer⸗ 
zug, 4 Geſchütze und 7 Maſchinengewehre er⸗ 
beuteten. 

Ser Gegner erneuerte ſeine] Angriffe aut 
der Alchtung Radnik Radowelſk, wurde aber mit 

Im Abſchuitt Jewyltſchina und Zwlachla 
lonzentriert der Gegner bedeuntende Kräfte, wobeil 
er ſtellenweiſe Vorſtoͤße unternimmt. 

Zwels Vernichtung der im Abſchnitt Kalu⸗ 
zimee —Wollkowince angeſammelten feindlichen 
Truppen, die in den letzten Tagen unſere Poſi 
tionen angriffen, unternahmen unſere Abteilungen 
im Rayon Wolkowinee⸗Kaluzince ein Ausfall, 
wobel wir einen feindlichen Panzerzug vernich⸗ 
teten, zahlreiche Gefaugene machten, 2 Geſchütze, 
30 Maſchinengewehre die Kanzlel der 45. Divl⸗ 
fion and zahlreiches Kriegsmaterial erbeuteten. 

Der erſfte ſtello. Geueralſtabschef 
Kaliefti, Oberſt 

Arbeiterdemonftrationen in Preßburg. 
Prag, 17. März Gat.) Aus Preßburg 

wird gemelden, daß ceſtern um 8 Uhr nachmit⸗ 
taga der Generalſtreik ausgebrochen iſt. 
Es ſtreilen die Fabrikarbeiter uad die Siraßen⸗ 
bahner Nochmiltags verſammelten ſich zahlreiche 
Streikerde vor dem Rathaus und bemonflrierten 

Die Aumaͤnen räumen Ungarn. 
Paris, 18. Mäcz. (Pat.). Der Räckzug 

der rumãniſchen Truppen aus Ungarn geht unter 
der Auſſicht der alliierten Miitärkommiſſion 
ordnungsgemäß vor ſich 

Sie Agrarreform in Beſtzarabien. 
Paris, 18 März. (Pat.). Das Buka—⸗ 

reſter Parlament hat die Agrarreform in Beßa— 
rabien, die auf der Zuteilung von Land an die 
Bauern beruht, einftimmig angenom cen. 

Sie Zuflände in Kleigaſten. 
Lyon 18 März. (Rat). Nach einer 

Londoner Meldung erklaͤrte Bonar Law bezüg 
lich der Intervenſion der Verbündeten in Klein⸗ 
afien, daß England nicht die Abſicht habe, krie⸗ 
geriſche Operalionen zu unternehmen, es lönnten 
nur beſondere Umflände ein Eingreifen notwen 
dig erſcheinen laſſen. 

Echs de Paris“ bringt Näheres über die 
franzöſiſch· enaliſche Politik gegenüber dem Emir 

und England bedeutende Truppenabteilungen 
vach Kleinaſien 
Emir als König von Syrien und ſein Bcu— 
der als Eöuid von Meſopota mien. 

entſaudten. erklätte 

BZachodnia· Etratze t. 38. (Ecke Ziegel⸗EStr⸗d· 

der 

„Freie Bühne“ 
Leunuug: Heinrich Ziumermaun 

Sonnuabend fallen die Aufführungen aud 
Souutag den 21. Maͤrz, s Uhr nachrirta 

Auf allgemein⸗ n Wunſch des Publikums 
Unwiderruflich zum legten Mal: 

Alt⸗Seidelberg. 
Schauſpiel von Meyer · Forter. 

Sonutag, den 21. Maärz, um 8 Udr abentt 
„Der Tebensre tter“ 
Luftſriel in B Aufzuügta von Feeſenius. 

Sarten ſinb don 111 und von b7 ubr ———* 
Teatertaſſe zu habern 

Herausgeber und verantwortlicher Redaltent· 
Hanus Krfeſe, Lodz 

—“* 

ur ihn großen Verluſten zurückgeſchlagen. 

Dauff agung. 
geßlichen lieben heimgegangenen 

verein der St. Johannisgemeinde, den Herren 

1626 

Für die herzliche Teilgahme an der Beerdigung unſeres unver— 

Theodor Kaiſer 
ſagen wir Herra Vaſtor Dietrich für die liebevollen und zu Herzen 
gehenden Worte im Trauerhauſe und am Grabe, 

Kranzſpendern und allen Begleitenden, unſeren tiefgefühlteften Dant. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

gegen die Tenerung. 

F 
— J5 

dem Kirchengeſang · 
Ehrenträgern, den J * 

—VVVV 
des Coangeliſchen Frauen⸗Vereins 
der bt. Ainttatisgemeinde zu Lodz 

zugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 
Am Donnerstag, den 25. Märgz, d. Je gelapgt 

im großen Saale des Männer Gefangvereins Veiri 
kauer Straß⸗ 2u3, zur Aufführung: 

„Johannigfeuer“ 
Schauſpiel in 4 Alten von Hirnanu Sudermann. 

Der Aufführung geht ein Raffee LQAonzert voran. 
— Begsinn um 4 Uhr nachmittags — 

Eutrittskarten ſind zu haben in der Buchhandlung 
des Herrn Winkapf., Petrikanex Str142 16502 

ſomen diteinon ted man — —— — — — 

Konzeriſaal. 
Lodzer Symphonie Orcheſter 

Montaa, den 22 Mera, umn 7 39 Ußr abende: 
24tes großes Ahonnements · Kouzert 

Dlrektion Zelæĩs auu Birabaum 
So liſt 

ADAm 080820 Tenor der Warſchauer Oper. 
Im Programm:; Brahms 1Y. Somphonie Fmoll. Rimſti 

Korſatow Sadko* (zum erſten Mal in Lody) — 
Arie aus —8* Oper: Rõnig n Saba*. Arie aus 
der Oper: Zauberflöte“. Arie a, d Ob. Mansan · 

Zarten von M. bis Mt. t im Konzeri⸗ 
Buro Alfred Strauch und am Tage des Kon⸗ 
zerts von tUhr⸗·b ax der Raſſe des Kon⸗ 

baben. u 

9 

4 Lodzet hpott. und AunHerein. 
Die Verwaltung macht hiermit bekannt, doß 

Sonntag, den 28. März UJ., im eigenen Lo— 
kale an der Zaletnaſtraße 82 die 

ordentliche Zahres⸗ 

IIILIIE 
ſtattſindet und zwar nachmittags um 3 Uhr im 1. und 
um 5 Uhr im 2. Termin, und iſt daher beſchlußfähig 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen. 

Tages⸗GOrdnung: 
Serleſuug des Protokolls der lehten Geuneralverſamu lur g. 

Fechen chaftsherichte. 
Eutaſtung der Verwaltung. 

Esb zung der Beiträge. 
Antage der Mitalieber (dieſe müſſen S Tege vor der Ge⸗ 

nawerlaanulung der Verwaltung einger eicht werden 
114 Sie Verwaltung. 

JPianinos 
Noten empfiehlt 

Friedherq & Kotæ, 
Jua 

* 

bpoctoereinigung . UN JION . 
Diensdtag. den 28 d. Mts. um 

s Uhe abe;ds 

Monatsſitzung 
1518 der Dawenaßteluuag. 

Dr. S. Kantor 
Spezialarzt 

fut Haut⸗n. veneriſche ſtranſhelte⸗ 
VBetrikaner Straßze KQer. 144 

Ecke der Evangeliſchen Straße 
Vehendlung wmit Röontoenftrablen 
Quaorqlicht. (Saa aus fau) Elek⸗ 
triſation x. Maſſage. Kranlen⸗ 
emofang von 8323. von 6—6 

für Damen von 3*6. 

En oewiſſenhafter Mann der 
ein⸗ n Poſten als Nachſwücht. 

anzunebmen wünſcht, karn ſich 
melden Pettilauer Siraße Nr. 8. 
Roſe berg 15 6 

Laufburſche 
ge ſucht bei 

Sechmochol & Rosnor 
Lodz, Vetrikauerſtr. 100. 

Meltuf g früh be 10 Uhr. 15N 

für zwi Au der geſucht Naereß 
is der Gee af n. die gisce 

Ein Fräulein 
zu 2 Aludern wirr geſucht. 
BSetrikauer 3. W 2 1604 

Ehr liche s 

Nenftmüdchon 
geſucht Vetrikauer Str. 60, 
Zabrarzt Fuchs⸗Lewi a. 1246 

—D ——— 

Mädchen 
für ade aun ſich melden Mil⸗ 
ſcha⸗Str Nr. B, W. 8, bei 
Breitenbach. 1470 

—e— 
auch arkerbalb de⸗ Geſchäftet 
finden lobaende Bachä tigung bei 

Bruno Bezyk, 
Cooz, Karola 4. 

Möbel. A, 
del. Sientliewlez Su tb 

920. Vetrikauner Straße 90. 

Offizine, 2. Elugaug. 1462 

—2 
VPeicala Die Tatſache ausnutzend, daß Frankreich 

—— ——— —— — — 

do maszyn ponezosznieéezye 
Sprredaje hurte wo fabryceny aklad cæesci do meszyn do ⸗eyci⸗ 

dJôzeſ GOLDMII. 

Drued: Eobzer Druckerei“, Petrikauer Strecke 

ul. Sniacecicioe * 
(davu. Xolikata) lol. 268· 

VARSZAW 4A 

GS Lodzet bpott⸗ und Jutn⸗ Verein. 
Zakontua Straße 82 

Freitag, den 19. d. Mts. 4 Uhr abends 
ſin det im eigenen Lokale, Zakatna · Strahe 82, ein 

AE— — — 
— IZ 

datt. wozn die Herren Mitglieder mit ihren werten Augehörigen 
obflichſt eingeladen werden. 1458 

Durch Mitglieder eingeführte Gäſte wullommen 
Vergnügungsausſchuß. 

Sonnabend, den 20. d. M., 
um 6 Uhr nachmittags: 

Fochchunt 
der Juhtes.Heneralbetſammlung 

dom 14. Rärz a. ci. 
Neuwahlen. 

Pie Verwaltung. 
Tages⸗Ordnung: 

— 

—I 
Sofort beirichsfählge, guterhaltene Dampfmaſchine von 

250 400 ſ8. wird zu kaafen geſucht Offercen aub N. F. 26⸗ 
in dee Exvedition die es Blaties nie erzulegen. 14604 

Güntige Helegenheit! — 

Brillanten 
Bijouterien, Perlen u. Antike 

zahlt Liebhabers Preiſe 
Hotel Savoyu 303 

Lodz, Krutka s, 
Empfängt Iniereſſenten 
don 10-1 und v. 384. 1482 

geſucht für doyrelte Bſchführnug, bilanz⸗ und abſchluß⸗ 
ſicher, der polutſchen und deutſchen Sprache mãchtig. 

Offerten beſsß dert de Ep d Bluunert M. W. 600 1568 

Buchhalter 
fär doppelie Bug führung bilenz · und abſchlußſicher, der pol— und detſchen Sprachze mächtig —88 —8 — 2 8* 
vnter Nrlec en de ere big viats 14 70 

* * 

Ein LTehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
Ritter, Petrilauer Straße 86. 

bei Optilet fich melden bei or 
— — 

Plautz. 
4200 Quadr. Eden, umzaumt, an 
der Neuen Panſtar gelegen 
zu verkaufen. Nätzeres in der 
Oeſchãf;sſt dia. Bi 104 

Zu verkaufen oder 
zu verpachten 

15 breite enal Stühle mit elellt 
—5— eee g1 unt. 
Webßühle“ an die Geſchäfteſt. 
die Blaited. q 1b 10 

Kolonialwarenlaben⸗ 
Einrichtung, 

auch für Galonterie · Laden gut 
gee auet fofort preiswert u 
verkaufen B. Schmalz, Pe⸗— 
trikaveiſtr 175 106 

Zu verkaufen 
in Bydgoazer (BVrombera) 1 Mo⸗ 
tor 110 Vit, 532 8 SmMobell 
L. H.4B von Siment & Hal⸗ 
ſte U00 Umdrehungen RNäheres 
zu erfahren Lpowafir 40 w. 37 
Dortelbft ein großer, lauger 
Herreuvpelz zu verkauſen. 1814 

Iu helluuſen: 
1Bohrmaſchine verſt. 
1 Ambus 
1 Schraubſtock 
1 Schleifſtein 

Przendzalniaua al, W 2. 

Zu verkaufen: 
2 Geldſchrank Fabrikat Voſhe⸗ 
1 Zinlbadewanne 1 Meſſinghan⸗ 
gelampe 1 Aquarim 1Balwme 
2m. ** Eakowastr. 20, 
Wohn 160. 161 

Sprungfedern⸗ 
Hanteln 

ESyſtem Sandow vin — dee 

3Mothen Lund 
zu verka ufen. Näheres in der 
Geſchaftsſt. dis. Vl. 1466 

Sutgeheudes 
Delikateſſ⸗n⸗ reſp. 

Zuckerwarengeſchäft, 
in der Vetrilauerür gel⸗gen ſo⸗ 
ſort zu verkaufen in 
der Geſchtoſt dſo Bl. 1498 

Kaufe 
Ahfall⸗ und Auslänmhaate 
zah e guſe Preiſe. A. Wiener, 
Ziegelſir. 7 14 

in guter Lage, bei 500,000 
zahlung, zu kaufen geſucht. 

rten unter „S. O. 88 an die Expedition d. Bl. erbeten 

Mark Au— 

1512 

Ein bleketr. 

Motor 
zu kaufen geſucht. 

dj ee ve c dia. Bl erbeten 2* 

Fuhtitgtundi 
e tleinere Maſchinenfabrit 
ſofort zu kauf en —5 
Gefl. Angeb. unt. „S— 
M“ erbeten. 8 

— 

— — 

Kaufe 
und zahle die beften ————— —— 
—* ** —— 

oen nebſt alten 
Sarderoben. vPetrikaut? — 
B. Kohn, linke 2* 

quſe Plilluntel ia⸗ altes Sold, Silber. 9 * 
manten verien Gaedervb —8* ——— 

abdle aqute Zreiſe. 

Veſamien ſontanmet rechie Dffizine, L ——— 

Kaufe g“ 
—— 

—— —— 
—E V —— 

Din reges get 

moͤbl immer 4— 

mit ei· nar verrchnung ard 3 ratem Elngang bei — 
milie ſofort zu meten e 
czanſka⸗ Str. 8, 8 

*. ſchwarzer 
146 

Dobermann 
J— den Namen „Aras * 

anden gelommen. 4 —323 Vetriloue; 

vr inan vinb eweccG ⸗ 
Verloren vu v 8 

eine Vrieſtaſche mit (00 —*— 
verſch. Dorumente. Der * 
Imber wird gebeten. *7 7 
delohnvng bei Neuge —6 
vettikauer Str. Ne. 
Loubre abzugeſken — 

—X�—— —D——— —* 
imie Rduarda Rielter, 
axa 30 — — 

Zuuhĩous 
legib ymacje —— 
Aouty narezyeielecio·. 35. 
E. Potæold, ec eict 

idg 

Zzguο 

—S 
—A——— 

v tram waju — —— 
rxe wvakxa a Paielna 
——— 200 i voksel —e 
vysetawiouy praes LBobi⸗ nuel. 
Lesman ua ↄleee aie * —M 
—**— duia 1. xvxietai⸗ 

exaol ten szoatejo 34 
Prxoatraega aie PAe 
bereiwego analazes Aerleꝝ 
o xroi agub —V 
u pani Eraeatye we 
Wileaaiaxa 21. 

— 

— 

* 

———— 6 


